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ders. derselbe
dies. dieselbe
DIN Deutsches Institut für Normung e.V.
DVBl Deutsches Verwaltungsblatt
EDL-G Energiedienstleistungsgesetz
EDL-RL Energiedienstleistungs-Richtlinie
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EEWärmeG Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz
EG Europäische Gemeinschaft
EH-RL Emissionshandelsrichtlinie
EL Ergänzungslieferung
endg. endgültig
EnEff-RL Energieeffizienz-Richtlinie
EnEG Energieeinsparungsgesetz
EnEV Energieeinsparverordnung
EnVKG Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz
EnWG Energiewirtschaftsgesetz
ER EnergieRecht (Zeitschrift für die gesamte Energierechtspra-

xis)
ErwGr. Erwägungsgrund
et al. und andere
EU Europäische Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift
EuR Zeitschrift Europarecht
EurUP Zeitschrift für Europäisches Umwelt- und Planungsrecht
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
EVK-RL Energieverbrauchskennzeichnungs-RL
EVKV Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung
EVPG Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz
FHFA Federal Housing Finance Agency
FR Federal Register
GG Grundgesetz
GRC Charta der Grundrechte der Europäischen Union
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
GWh Gigawattstunde
HERS California Home Energy Rating System Program
Hrsg. Herausgeber
i.S.d. im Sinne des
i.V.m. in Verbindung mit
ICJ Rep. International Court of Justice Reports
IE-RL Industrieemissionsrichtlinie
IGH Internationaler Gerichtshof
IOU Investor Owned Utility
IPCC Intergovernmental Panel on Climate Change
IR InfrastrukturRecht (Zeitschrift)
ISO Independent System Operator
ISO International Organization for Standardization
JZ JuristenZeitung

Abkürzungsverzeichnis
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KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau
KMU Kleine und mittlere Unternehmen
KOM Kommissionsdokumente
KWK Kraft-Wärme-Koppelung
lit. littera (Buchstabe)
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
Md. L. Rev. Maryland Law Review
Mich. L. Rev. Michigan Law Review
MWh Megawattstunde
NJ Neue Justiz (Zeitschrift)
Nr. Nummer
NuR Natur und Recht (Zeitschrift)
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
OECD Organisation for Economic Cooperation and Development
PACE Property Assessed Clean Energy
PG&E Pacific Gas & Electric
POU Publicly Owned Utility
Pub. L. Public Law
RL Richtlinie
Rs. Rechtssache
S. Seite oder Satz
SCE Southern California Edison
SDG&E San Diego Gas & Electric
Slg. Sammlung
sog. sogenannt
Stat. Statutes (Gesetzessammlungen in den USA)
StromNEV Stromnetzentgeltverordnung
StromNZV Stromnetzzugangsverordnung
SWP Stiftung Wissenschaft und Politik
TEHG Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz
thm Therm
u.a. unter anderem
U.S. United States
U.S.C. United States Code
UA Unterabsatz
UNTS United Nations Treaty Series
UPR Umwelt- und Planungsrecht (Zeitschrift)
US United States (of America)
v. versus
vgl. vergleiche
VgV Vergabeverordnung
VKU Verband kommunaler Unternehmen e.V.
VO Verordnung

Abkürzungsverzeichnis

23



WuW Wirtschaft und Wettbewerb (Zeitschrift)
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völ-

kerrecht
z.B. zum Beispiel
ZG Zeitschrift für Gesetzgebung
Ziff. Ziffer
ZNER Zeitschrift für Neues Energierecht
ZUR Zeitschrift für Umweltrecht

Abkürzungsverzeichnis
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Einführung

Sachproblematik

Der anthropogene Klimawandel stellt eine zentrale Herausforderung der
Gegenwart dar.1 Für eine wirksame Begrenzung der globalen Erwärmung
bedarf es einer Klima- und Energiewende, die ohne eine Steigerung der
Energieeffizienz nicht gelingen kann.2 Energieeffizienz ist die sauberste,
sicherste und günstigste „Energieressource“.3 Durch eine Verbesserung
der Energieeffizienz und die dadurch erzielten Energieeinsparungen sinkt
nicht nur der Bedarf an Erzeugungs-, Netz- und Speicherkapazitäten,4 son-
dern werden auch Unternehmen in ihrer Wettbewerbsfähigkeit gestärkt
und Privathaushalte bei den Energiekosten entlastet.5

Teil 1 -

A.

1 Härtel, in: Härtel (Hrsg.), Nachhaltigkeit, Energiewende, Klimawandel, Welternäh-
rung, S. 13 (26); Rodi, Grundstrukturen des Energieumweltrechts, EurUP 2005, 165
(165 f.). Zum Klimawandel als „epochale Herausforderung“ siehe Ekardt, in: Här-
tel/Pielow (Hrsg.), Effektiv zu mehr Energieeffizienz?, S. 73 (75). Zu den voraus-
sichtlichen Auswirkungen des Klimawandels siehe IPCC, Climate Change 2014,
Synthesis Report, S. 8 ff.

2 Siehe nur Mitteilung der Kommission vom 22.01.2014, Ein Rahmen für die Klima-
und Energiepolitik im Zeitraum 2020-2030, COM(2014) 15 final, S. 9; Sachver-
ständigenrat für Umweltfragen, Umweltgutachten 2008 - Umweltschutz im Zeichen
des Klimawandels, 18.06.2008, S. 99; Härtel, in: Hendler/Hecker/Proeßl u. a.
(Hrsg.), Jahrbuch des Umwelt- und Technikrechts, S. 27 (30); Müller, in: Gesell-
schaft für Umweltrecht e.V. (Hrsg.), Dokumentation zur 31. wissenschaftlichen
Fachtagung der Gesellschaft für Umweltrecht e.V., S. 191 (208).

3 Vgl. Mitteilung der Kommission vom 13.11.2008, Energieeffizienz: Erreichung des
20%-Ziels, KOM(2008) 772 endg., S. 3; Härtel, Energieeffizienzrecht – ein neues
Rechtsgebiet?, NuR 2011, 825 (833); Schomerus, Rechtliche Instrumente zur Ver-
besserung der Energienutzung, NVwZ 2009, 418 (418); Dernbach/Tyrrell, in: Ger-
rard (Hrsg.), The Law of Clean Energy, S. 25 (25).

4 Vgl. Gawel/Lehmann/Korte u. a., Die Zukunft der Energiewende in Deutschland,
ZUR 2014, 219 (223). Dies gilt gerade auch für die Erneuerbaren Energien, für de-
ren Verhältnis zur Energieeffizienz Hennicke/Thomas das Bild siamesischer Zwil-
linge verwenden, deren Trennung ihre Lebenskraft und Entwicklung gefährdet,
siehe Hennicke/Thomas, in: Gesellschaft für Umweltrecht/Umweltbundesamt
(Hrsg.), Umweltschutz im Energierecht, S. 123 (124).

5 Siehe Mitteilung der Kommission vom 13.11.2008, Energieeffizienz: Erreichung
des 20%-Ziels, KOM(2008) 772 endg.
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In der EU und den USA, den beiden Hauptverursachern des Klimawan-
dels,6 hat sich die Energieeffizienzförderung inzwischen zu einer eigen-
ständigen Säule der Energie- und Klimapolitik entwickelt.7 Der über Jahr-
zehnte gewachsene energieeffizienzrechtliche Normbestand mit seinen
sektorspezifischen und -übergreifenden Regelungen wurde dabei wesent-
lich von der föderalen Mehrebenenstruktur der beiden Rechtsordnungen
geprägt.

Die gesetzgeberischen Aktivitäten konnten das enorme Energieeinspar-
und Klimaschutzpotential bislang jedoch bei weitem nicht ausschöpfen.8
Die EU und die USA stehen damit vor der vergleichbaren Herausforde-
rung, durch die Schaffung wohlgeordneten Energieeffizienzrechts eine En-
ergieeffizienzwende herbeizuführen. Dabei gilt es, die Kompetenzab-
schichtung und -wahrnehmung in den föderalen Mehrebenensystemen so
auszugestalten, dass einerseits im gesamten Rechtsraum ein möglichst ho-
hes Energieeffizienzniveau sichergestellt wird, andererseits den Mitglied-
bzw. Einzelstaaten genug Spielraum verbleibt, die eingesetzten Steue-
rungsinstrumente den jeweiligen klimatischen und rechtlichen Gegeben-
heiten anzupassen und durch eigeninitiative Maßnahmen als „regulatori-
sche Laboratorien“ zu wirken.9

6 Vergleicht man die kumulierten energiebedingten CO2-Emissionen seit 1990, haben
die EU und die USA den größten Anteil an der Klimaveränderung, vgl. Arens, Ein
Problem, viele Verursacher, 15.04.2013, abrufbar unter www.bpb.de/gesellschaft/
umwelt/klimawandel/38474/industrie-und-entwicklungslaender (09.09.2016).

7 Für die EU siehe nur Mitteilung der Kommission vom 10.01.2007, Eine Energiepo-
litik für Europa, KOM(2007) 1 endg., S. 12 f.; Eusterfeldhaus, Gebäude- und pro-
duktbezogenes Energieeffizienzrecht, S. 1. Für die USA siehe etwa Dixon/McGo-
wan/Onysko u. a., US energy conservation and efficiency policies: Challenges and
opportunities, 38, Energy Policy (2010), 6398 (6406). Das Energieeffizienzrecht
entwickelt sich dadurch zu einem eigenständigen Rechtsgebiet, siehe dazu Britz/
Eifert/Reimer, in: Britz/Eifert/Reimer (Hrsg.), Energieeffizienzrecht, S. 63 (65);
Härtel, Energieeffizienzrecht – ein neues Rechtsgebiet?, NuR 2011, 825 (831); kri-
tisch Ludwigs, in: Brinktrine/Ludwigs/Seidel (Hrsg.), Energieumweltrecht in Zeiten
von Europäisierung und Energiewende, S. 175 (201).

8 Vgl. etwa Rufo/Coito, California’s Secret Energy Surplus: The Potential for Energy
Efficiency, Final Report 2002, S. 3; Löschel/Erdmann/Staiß u. a., Stellungnahme
zum ersten Fortschrittsbericht der Bundesregierung für das Berichtsjahr 2013, Z-12.

9 Siehe zu den Vor- und Nachteilen der Aufgabenzuweisung an die obere oder untere
Ebene für das Umweltrecht im Einzelnen Renner, Föderalismus im Umweltrecht
der Vereinigten Staaten und der Europäischen Gemeinschaft, S. 45 ff; Lee, Umwelt-
rechtlicher Instrumentenmix und kumulative Grundrechtseinwirkungen, S. 17 ff.
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Diese Arbeit befasst sich mit dem Klimaschutz in föderalen Mehrebe-
nensystemen durch nachfrageorientierte Energieeffizienzförderung. Dabei
wird im Rahmen eines Rechtsvergleichs des europäischen und amerikani-
schen Endenergieeffizienzrechts der Frage nachgegangen, wie die Rege-
lungen zur Endenergieeffizienzförderung in föderalen Mehrebenensys-
temen zu einem wohlgeordneten Recht entwickelt werden können.

Stand der rechtswissenschaftlichen Forschung

Das Energieeffizienzrecht gewinnt in zunehmendem Maße als Gegenstand
rechtswissenschaftlicher Forschung an Bedeutung. Während sich die ers-
ten Forschungsarbeiten im Wesentlichen auf die Darstellung und Bewer-
tung der unionalen und nationalen Vorgaben im Bereich der Energieeffizi-
enz konzentrierten,10 hat sich das Energieeffizienzrecht inzwischen als
hervorragendes Referenzgebiet11 erwiesen, anhand dessen verschiedene
allgemeine Rechtsprobleme aufgearbeitet werden konnten: Jesse und Lee
beschäftigen sich in ihren Arbeiten mit dem Rechtsproblem des Instru-
mentenmix und den damit einhergehenden kumulativen Grundrechtsein-
wirkungen am Beispiel des Energieeffizienzrechts12 bzw. Energieumwelt-
rechts.13 Diehl dienen die Technikstandards des Energieeffizienzrechts als
Referenzgebiet für ein dynamisches und innovationsförderndes Recht,14

Ludwigs greift u.a. auf das Energieeffizienzrecht als Referenzgebiet zu-
rück, um Unternehmenseffizienz als neue Rechtskategorie zu entwi-

B.

10 Dies sind Keyhanian, Rechtliche Instrumente zur Energieeinsparung; Wüstemann,
Die Vorgaben der Europäischen Union im Bereich der Energieeffizienz; Schome-
rus/Sanden, Rechtliche Konzepte für eine effizientere Energienutzung. Eine Aus-
nahme bildet der Sammelband Britz/Eifert/Reimer, in: Britz/Eifert/Reimer (Hrsg.),
Energieeffizienzrecht, S. 63, der sich mit ausgewählten Rechtsproblemen des En-
ergieeffizienzrechts beschäftigt.

11 Siehe allgemein zum Referenzgebiet als „Speicher gefundener Lösungen und […]
Spiegel bestehender Regelungsbedürfnisse“ Schmidt-Assmann, Das allgemeine
Verwaltungsrecht als Ordnungsidee, S. 8; Schmidt-Assmann, Verwaltungsrechtli-
che Dogmatik, S. 8 ff.

12 Jesse, Instrumentenverbund als Rechtsproblem am Beispiel effizienter Energienut-
zung.

13 Lee, Umweltrechtlicher Instrumentenmix und kumulative Grundrechtseinwirkun-
gen.

14 Diehl, Innovationsfördernde dynamische Regulierung.
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ckeln.15 Die mit diesen Arbeiten einhergehende tiefere dogmatische
Durchdringung des Energieeffizienzrechts selbst wird ergänzt durch vier
Monographien, die sich mit der Darstellung und rechtlichen Bewertung
ausgewählter Bereiche des Energieeffizienzrechts befassen. Möhle unter-
sucht die Pflicht zur sparsamen und effizienten Energieverwendung gemäß
§ 5 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 BImSchG,16 Moser analysiert die Energieeinsparver-
ordnung17, Eusterfeldhaus befasst sich mit den europarechtlichen Vorga-
ben zur Energieeffizienzförderung im Gebäude- und Produktsektor und
deren Umsetzung im deutschen Recht,18 von Bredow behandelt vertieft
das Verhältnis von Energieeffizienz und erneuerbaren Energien.19

Untersuchungsgegenstand und -ziel

In der rechtswissenschaftlichen Forschung zum Energieeffizienzrecht fehlt
es bislang an einer tiefergehenden Analyse der föderalen Mehrebenen-
struktur dieses Rechtsbereichs. Diese Forschungslücke soll mit der vorlie-
genden Arbeit geschlossen werden. In ihr wird untersucht, wie die Rege-
lungen zur nachfrageorientierten Energieeffizienzförderung in föderalen
Mehrebenensystemen zu einem wohlgeordneten Recht entwickelt werden
können. Diese Frage soll durch einen Vergleich des europäischen und
deutschen Endenergieeffizienzrechts mit dem amerikanischen und kalifor-
nischen Endenergieeffizienzrecht beantwortet werden, der das Recht der
Endenergieeffizienzförderung in den beiden föderalen Mehrebenensys-
temen ordnend nebeneinanderstellt und die jeweiligen Lösungsmodelle
auf ihre Vor- und Nachteile im Hinblick auf die Herausbildung eines
wohlgeordneten Rechts untersucht.20 Damit weitet die Arbeit den Blick

C.

15 Ludwigs, Unternehmensbezogene Effizienzanforderungen im Öffentlichen Recht.
16 Möhle, Die Pflicht zur sparsamen und effizienten Energieverwendung gemäß § 5

Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BImSchG.
17 Moser, Klimaschutz durch die Energieeinsparverordnung.
18 Eusterfeldhaus, Gebäude- und produktbezogenes Energieeffizienzrecht.
19 Bredow, Energieeffizienz als Rechts- und Steuerungsproblem.
20 Dabei soll das Ziel verfolgt werden, das Endenergieeffizienzrecht „nach übergrei-

fenden und einheitsstiftenden Zusammenhängen und normativen Steuerungsme-
chanismen zu strukturieren [und] zu systematisieren“, wozu es auch gehört, das
Endenergieeffizienzrecht „nach Akteuren, Handlungsfeldern und rechtlichen In-
strumenten zu ordnen und die rechtlichen Hindernisse und Hemmnisse für eine
stärkere Entfaltung des Energieeffizienzrechts zu identifizieren“, so Nebel, in:
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über den Tellerrand des europäischen und deutschen Energieeffizienz-
rechts hinaus und bietet – soweit ersichtlich – erstmals eine umfassende
Darstellung und Bewertung des amerikanischen und kalifornischen End-
energieeffizienzrechts.

Im Folgenden wird der Untersuchungsgegenstand näher konkretisiert
und das Leitbild des wohlgeordneten Rechts vorgestellt, das als Maßstab
für die rechtsvergleichende Analyse der nachfrageorientierten Energieeffi-
zienzförderung in Europa und den USA dient.

Der Begriff der Endenergieeffizienz

Energieeffizienz bedeutet das Verhältnis von Aufwand zu Ertrag bei der
Energieverwendung.21 Allgemein unterscheidet man zwischen der ange-
botsseitigen und der nachfrageseitigen Energieeffizienz. Auf der Ange-
botsseite beschreibt Energieeffizienz das bei der Energieerzeugung22 pro
eingesetzter Einheit an Primärenergieträgern erzielte Maß an Endenergie.
Als besonders energieeffizient stellt sich dabei der Einsatz von Kraft-Wär-
me-Koppelungs-Anlagen dar, die neben der Erzeugung von Strom zusätz-
lich Wärme produzieren.23 Zur Angebotsseite zählt zudem die Reduktion
von Energieverlusten beim Energietransport.24 Auf der Nachfrageseite be-
deutet Energieeffizienz das Verhältnis von eingesetzter Einheit an End-
energie zu dem Ertrag, der in der Befriedigung energierelevanter Bedürf-
nisse (Nutzenergie) wie z.B. der Kühlung von Speisen oder einem ange-

I.

Brinktrine/Ludwigs/Seidel (Hrsg.), Energieumweltrecht in Zeiten von Europäisie-
rung und Energiewende, S. 145 (172).

21 Pehnt, in: Pehnt (Hrsg.), Energieeffizienz, S. 1 (2); Ludwigs, in: Brinktrine/
Ludwigs/Seidel (Hrsg.), Energieumweltrecht in Zeiten von Europäisierung und
Energiewende, S. 175 (193); Wüstemann, Die Vorgaben der Europäischen Union
im Bereich der Energieeffizienz, S. 25; ausführlich zum Begriff der Energieeffizi-
enz und der Abgrenzung zu anderen Effizienz-Begriffen siehe Bredow, Energieef-
fizienz als Rechts- und Steuerungsproblem, S. 37 ff.

22 Physikalisch betrachtet handelt es sich entsprechend dem Energieerhaltungssatz
um die Umwandlung einer Energieform in eine andere. Umgangssprachlich haben
sich allerdings die Begriffe „Energieerzeugung“ und „Energieverbrauch“ einge-
bürgert. Sie werden daher auch in der weiteren Darstellung verwendet.

23 Man spricht dann von der Erhöhung des „Wirkungsgrades“, Pehnt, in: Pehnt
(Hrsg.), Energieeffizienz, S. 1 (25).

24 Britz, in: Britz/Eifert/Reimer (Hrsg.), Energieeffizienzrecht, S. 163 (170).
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